
Stralsund: Land fördert maritime 
Gewerbeflächen und 
Radverkehrsinfrastruktur 
 
Dr. Wolfgang Blank: „Wir machen Stralsund 
investitionsstark und mobil für die Zukunft“ 
 
Dr. Wolfgang Blank, Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Tourismus und Arbeit, hat am Rande der 
Energieministerkonferenz in Stralsund vier 
Zuwendungsbescheide an den Dr. Alexander Badrow, 
Oberbürgermeister der Hansestadt, übergeben. Das Land 
unterstützt damit zentrale Projekte zur nachhaltigen Stärkung 
der lokalen Infrastruktur und Verbesserung der Mobilität in der 
Hansestadt. 
                                                                                                                                                                                                          
Weitere Entwicklung der Volkswerft als Industriestandort 
 
„Wir stärken Stralsund als maritimen Industriestandort. Mit 
dieser Förderung machen wir den Standort Volkswerft 
langfristig attraktiv für bereits ansässige Unternehmen und 
neue Investoren. Wir schaffen Flächen, die Unternehmen 
dringend brauchen – von Spezialstahlbau bis zur Offshore-
Zulieferung. Das stärkt den Standort, sichert gut bezahlte 
Arbeitsplätze und erhöht die Attraktivität für weitere 
Ansiedlungen. Davon profitiert die gesamte Region“, so 
Minister Dr. Blank. 
 
Das Wirtschaftsministerium unterstützt zunächst die 
vorbereitende Planung  für die Entwicklung und den Ausbau 
des „Maritimen Industrie- und Gewerbeparks (MIG) Volkswerft 
/Franzenhöhe“ mit rund 3,44 Millionen Euro. Die 
Gesamtausgaben hierfür belaufen sich auf rund 4,59 Millionen 
Euro. Mit dem Projekt werden Hallen-, Bau- und Logistikflächen 
unmittelbar an der Kaikante neu geordnet und der weitere 
Ausbau für Industrie- und Gewerbetätigkeiten vorbereitet. Der 
Standort ist Teil der Vermarktungsstrategie des Landes und 
weist eine hohe Nachfrage auf. 
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Zudem fördert das Wirtschaftsministerium mit rund 3,79 
Millionen Euro erste Baufeldfreimachungen im Bereich MIG 
/Franzenhöhe. Die Gesamtkosten liegen bei rund 4,21 
Millionen Euro. Die Arbeiten umfassen kurzfristig umsetzbare 
Rückbauten, Altlastensanierungen sowie die 
Oberflächenherstellung und dienen der zügigen 
Nutzbarmachung von Flächen für bereits ansässige Betriebe 
und neue Investitionen. Die Förderung erfolgt aus Mitteln der 
Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ (GRW). 
  
Stärkung des Radverkehrs  
 
„Mit den neuen Radwegen leisten wir einen wichtigen Beitrag 
zum Aufbau eines sicheren, lückenlosen und attraktiven 
Radverkehrssystems. So schaffen wir spürbare 
Verbesserungen für die Menschen, die hier vor Ort jeden Tag 
mit dem Rad unterwegs sind – auf dem Weg zur Schule, zur 
Arbeit oder zum Sportverein“, so Minister Dr. Blank 
 
Das Land unterstützt den Neubau eines Radwegs zwischen 
Blütenweg und der Barther Straße mit einer Förderung in Höhe 
von rund 310.000 Euro. Die Gesamtkosten des Vorhabens 
belaufen sich auf rund 355.000 Euro. Das Land Mecklenburg-
Vorpommern unterstützt mit Mitteln des Bundes mithilfe der 
Radverkehrsinfrastrukturförderrichtlinie (RadFörderRL) 
Investitionen in die Radverkehrsinfrastruktur, um zu einem 
effizienten Klimaschutz und der konsequenten Gestaltung 
einer modernen Mobilität beizutragen.  
 
Der Radweg wurde in einer Breite von 2,5 Metern ausgebaut, 
erhielt eine Asphaltdeckschicht und umfasst eine Gesamtlänge 
von rund 390 Metern. Ziel der Maßnahme ist es, die 
unbefestigte Wegeverbindung für den Radverkehr zu 
ertüchtigen und dabei abschnittsweise als eigenständigen 
Radweg auszubauen. Mit dem Neubau wird für den 
Radverkehr eine wichtige Verbindung zwischen Wohngebieten 
am westlichen Stadtrand und der Innenstadt/Altstadt ertüchtigt. 
Er schließt an die bereits errichtete Fahrradstraße „Schwarzer 
Weg“ an. 
 
Zudem unterstützt das Land den Neubau des Radwegs in der 
Barther Straße als Lückenschluss zwischen der 
Radverbindung durch den Stadtwald und dem Grünhufer 
Bogen mit einer Förderung in Höhe von rund 410.000 Euro. Die 
Gesamtkosten des Projekts umfassen rund 585.000 Euro. Die 
Unterstützung des Vorhabens erfolgt ebenfalls im Rahmen der 
Radverkehrsinfrastrukturförderrichtlinie (RadFörderRL). 
 



 

 

3 

Das Vorhaben umfasst den Neubau eines 
Einrichtungsradwegs auf einer Länge von rund 360 Metern und 
einer Breite von 1,6 Metern in Asphaltbauweise. Zudem wird im 
Bereich der anliegenden Bushaltestelle auf einer Länge von ca. 
18 Metern ein gemeinsamer Geh- und Radweg errichtet. 
Parallel zum geförderten Radweg wird ein Gehweg mit einer 
Breite von 1,3 Metern gebaut. Um eine durchgehende 
Radverkehrsführung zu gewährleisten, wird zudem die 
Bushaltestelle ausgebaut, eine Mittelinsel zur Sicherung der 
Straßenquerung in Richtung des Stadtwalds errichtet sowie 
sieben Beleuchtungsanlagen erneuert.  
 
Beide Vorhaben werden durch das Bundesministerium für 
Verkehr über das Sonderprogramm „Stadt und Land“ gefördert. 
„Wir investieren gezielt dort, wo Infrastruktur wirtschaftliche 
Entwicklung ermöglicht und alltägliche Wege sicherer macht. 
Stralsund wird damit attraktiver – für Unternehmen, 
Beschäftigte, Familien und Gäste. Das stärkt den Standort und 
das Land insgesamt“, so Minister Dr. Blank abschließend.
 


